
 
Arbeitskreis  
„Opfer des Nationalsozialismus – 
Friedhöfe und Grabstätten“ 
 
Ziel des 2010 gegründeten Arbeitskreises ist 
die Vernetzung von Interessierten, 
Institutionen und Verbänden, um eine 
Interessenvertretung zu bilden und 
Informationen zur Verfügung zu stellen.  
 
Die nach dem ersten Workshop durch-
geführte Fragebogenaktion ergab 
Informations- und Diskussionsbedarf 
hinsichtlich 
 
– des öffentlichen Umgangs mit den 

Friedhöfen und der Memorialkultur, 
– der Umgestaltung der Friedhöfe u.a. 

aufgrund neuer namensbezogener 
Kenntnisse mit Hinblick auf eine 
Personalisierung der Erinnerung sowie 

– der Erhaltung der Zeitzeichen der 
Erinnerungskulturen. 

 
Langfristig will der Arbeitskreis die Friedhöfe 
und Grabstätten der Opfer des National-
sozialismus dokumentieren sowie Impulse 
geben und Beratung anbieten für 
Recherchen, Materialsammlungen und 
pädagogische Projekte. 
 
Ansprechpartner: 
 

Gedenkstättenförderung Niedersachsen 
Stiftung niedersächsische Gedenkstätten 
Im Güldenen Winkel 8 
29223 Celle 
Tel.: 05141/93355-15 
E-Mail: martina.staats@stiftung-ng.de 

 

 
Einladung   
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
ich möchte Sie herzlich einladen zum  
 

2. Workshop des Arbeitskreises „Opfer des 
Nationalsozialismus – Friedhöfe und 
Grabstätten" zum Thema  

 

Erinnern, Forschen, Lernen: 
 „Anonyme“ Gräber und Namensermittlung 

in Forschung und Pädagogik 
 

am 19. Januar 2012 von 10 bis 16 Uhr in das 
Kultur- und Kommunikationszentrum Pavillon, 
Lister Meile 4, 30161 Hannover, Raum 8. 
 
Ich würde mich über Ihre Teilnahme freuen 
und bitte Sie, sich bis zum 6. Januar 2012 
bei Martina Staats anzumelden: 
E-Mail: martina.staats@stiftung-ng.de 
Tel.: 05141/93355-15. 
 
Besonders hinweisen möchte ich Sie auf das 
Forum  am Nachmittag. Teilen Sie bitte kurz 
mit, ob Sie Ihr Projekt dort vorstellen wollen. 
Gern können Sie auch Informationen und 
Materialien Ihrer Aktivitäten und Projekte 
mitbringen und auslegen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
 
PD Dr. Habbo Knoch 
(Geschäftsführer der Stiftung niedersächsische 
Gedenkstätten) 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

             
 

  Sowjetisches Ehrenmal auf dem 
Kriegsgefangenenfriedhof Wietzendorf 

 

Erinnern, Forschen, Lernen  
 

„Anonyme“ Gräber und 
Namensermittlung in 

Forschung und Pädagogik 
 

Hannover, 19. Januar 2012  



 
2. Workshop des Arbeitskreises 

 
Opfer des Nationalsozialismus – 

Friedhöfe und Grabstätten  
 
 

zum Thema 
 

Erinnern, Forschen, Lernen: 
 

„Anonyme“ Gräber und 
Namensermittlung in Forschung und 

Pädagogik“  
 
 
Zeit: 
Donnerstag, 19. Januar 2012, 10 bis 16 Uhr 
 
Ort: 
Kultur- und Kommunikationszentrum Pavillon, 
Lister Meile 4 
30161 Hannover 
Raum 8 
 
Anmeldungen bis zum 6. Januar 2012:  
E-Mail: martina.staats@stiftung-ng.de 
Tel.: 05141/93355-15 

 
 

  
 

 
 
 
Programm  
 
10 Uhr 
 
Begrüßung   
PD Dr. Habbo Knoch 
(Geschäftsführer der Stiftung 
niedersächsische Gedenkstätten) 
 
 
Einleitung und Impulsreferat   
durch die Initiatorinnen des Arbeitskreises 
 

Elke Zacharias 
(KZ-Gedenkstätte Drütte),  
Martina Staats  
(Gedenkstätte Bergen-Belsen/ 
Stiftung niedersächsische Gedenkstätten) 
 
 
10.30 Uhr 
 
Vortrag mit anschließender Diskussion: 
 

Dr. Rolf Keller  
(Gedenkstättenförderung Niedersachsen/ 
Stiftung niedersächsische Gedenkstätten): 
 

Grabstätten sowjetischer Kriegsgefangener: 
Erfassung der Todesfälle, Richtlinien für die 
Bestattung, Quellenüberlieferung – 
Möglichkeiten der Schicksalsklärung und der 
Rekonstruktion von Friedhöfen 

 

 
 
 

11.30 Uhr 
 
Vorstellung von pädagogischen 
Projekten: 
 

Tontafelprojekte des Volksbundes 
Deutsche Kriegsgräberfürsorge am 
Beispiel des Friedhofs Heemsen/Rohrsen 
(Landkreis Nienburg/Weser) 
 

Gräberfeld 13a – ein Projekt der 
internationalen Jugendgeschichtswerkstatt 
der Gedenkstätte in der 
Justizvollzugsanstalt Wolfenbüttel 
 
 
13 Uhr 
 
Mittagspause 
 
 
14 Uhr 
 
Information und Diskussion: 
Neuregelung der Zuständigkeit für die 
Kriegsgräberstätten in Niedersachsen 
 
 
15 Uhr 
 
Forum: 
Möglichkeit zur Vorstellung aktueller 
Projekte und Ideen 

 


